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Die in der ,,Diana" veröffentlichte Beschreibung dieses

Vogelherdcs entspriclit im WesenÜichen der eingangs er-

wähnten Darstellung. (Schluss folgt.)

CHRONIK.
jK^ ^O'

Brauner Geier, 1 (Gyps fulvus Gm.). Bei Schuls im Uuterengadin wurde letzte

\\'uciie laut „Freier Rhätier" ein (iänscgcier erlegt. Am linken Ober-

sciienkel trug der Vogel einen Zettel mit folgender Inschrift : „Lebda 5 juin

1912, Cap. Sansculotte." (Zeitungsbericht).

Grauer Geier, 2 (Vultur monachus L. ). Auf den Alpen von Nessental, Ge-

meinde Gadmen (Kanton Bern), wurde am 14. Mai ein hall>verhungerter

Mönchsycier geschossen. (Zeitungsbericht).

(lieber diese beiden Geier lioffe ich später eingehend berichten zu

können. Karl Daut).

Rotfussfalice, 9 (l']rytlu-opus vespertinus L.). Am 23. Mai erhielt ich einen

Abendfalken, O, welcher in Kirchdorf Ijei Thun geschossen wurde.

William Ros.selet.

Steinadler, 18 (Aquila fulva L.). An einer unzugänglichen Felswand im

Muotatal befindet sich ein Adlernest mit Jungen. Die beiden alten VL)gel

gel'ärden sich ganz wie Könige der Luft, hi kurzen drei Wochen wurden

vier Schäfchen, el)enso viele Zicklein und ein junges Füchslein von den

Räubern erbeutet. „Luzerner Tagblatt" vom 20. Jum 1912.

— Ein Adlernest mit Jungen befindet sich gegenwärtig am Wasserberg
(Schwyz) in den sogenannten Arfelstöcken, ziemlich an der höchsten P^els-

wand, die unzugänglich ist. Die zwei grossen alten Raubvögel sind sehr

frech, rauben Lämmer, Gitzi und sogar Füclise. Sie hal)en in drei Wochen
nachweisbar vier Schafe, vier Gitzi und einen Fuchs erfasst und in die

Luft getragen oder sie über die Felsen hinausgejagt und dann geholt.

Man konnte sehen, wie sie raubten, und hörte das Klagen der armen
Tiere in der Luft. „Bund" vom 24. Juni 1912.

Seeadler, 23 (Haliac'tus albicilla L.). Der am 20. Januar 1908 bei Lengnau
(Kanton Bern) gefangene und getötete Seeadler wurde letzthin an einer

Konkurssteigerung zum Ausruf gebracht! S. Käser.

Mauersegler, tfi (Cypselus apus L.). Am 4. Mai morgens zogen 12 Stück über

Lützeltlüh (bernisches Emmental) nordwärts; nachmittags sah ich dort

zwei Paare bei den Nestern. Am gleichen Tage beobachtete ich auch

mehrere in Oberburg bei Burgdorf Chr. Hofstetter.

Mandelkrähe, 54 (Coracias garrula L.). Am 20. April erschien eine Blauracke
l)ei Burgdorf (Kanton Bern) von Westen her, kreiste einmal mit zierlichen

Wendungen über den Rand eines Feldgehölzes und verschwand nach
Osten in auhallig raschem taubenartigen Fluge. J. U. Aebi.

Star, 57 (Sturnus vulgaris L.). Am 15. Mai sind auf Raullühlierg die ersten

Jungen ausgeflogen. Chr. Hofstetter.
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Wiedehopf, 79 (Upupa epops L.). Nachdem der Wiedehopf seit mehreren Jahren

die Worblentalgegend (bei Bern) ganz gemieden hatte, erschien er im

Frülijahr 1911 ziemUch zahlreich und brütete hier. Dieses Jahr hörte oder

sah ich wieder keinen. Worin dieses nur periodische Auttreten seinen

Grund hat, ist mir nicht bekannt ; wenigstens wurden die Vögel nirgends

Ijelästigt oder abgeschossen. J. Luginbühl.

Grauer Fliegenschnäpper, 84 (Muscicapa grisola L.). Am 7. Mai auf RanHüh-

l)erg die ersten gesehen. Chr. Hofstetter.

Kohlamsel, 128 (Merula vulgaris Leach.). Am 16. und 24. Mai auf Ranflühberg

je ein frisches Gelege von 5 Eiern gefunden (zweite Brut). Chr. Hofstetter.

Weisse Bachstelze, 148 (Motacilla alba L.). Am 2. Mai sah ich in Ranflüh

schon grosse Nestjunge. Das Nest befand sich in einem Kamin.

Chr. Hofstetter.

Brachpieper, 155 (Agrodroma campestris Bechst.). Zu meiner grossen Freude

ivoimte ich am 9. Mai einen Brachpieper auf einer Hafersaat bei Burgdorf

beobachten. J. U. Aebi.

Auerhuhn, 198 (Tetrao urogallus L.). Im Bantigergebiet sowie im hoch-

gelegenen Waldgel)iet Heidmoos und Geissmund, zwischen dem Linden-

tal und Lauterbach (Bern) ist im Laufe des letzten Winters je ein

Hahn beobachtet worden. Am Bantiger sahen Holzer eine Henne, die

meist auf der gleichen Föhre aufgeljäumt ruhig sass, zu verschiedenen

Malen. Am letzten Ostermorgen habe ich mit Herrn Stämpfli im Boll im

zweitgenannten Gebiet zwei Hennen aufgemacht. Im Herbst 1911 soll im

Rüschboden, zwischen Krauchtal und Bäriswil ein Hahn erlegt worden

.sein. J. Luginbühl.

Weisser Storch, 223 (Ciconia alba Bechst.). Nach einem Bericht im „Bund"

vom 4. Juli haben sich im „Grossen Moos" zahlreiche Störche niederge-

lassen. „Nicht selten kann man zelin und mehr beisammen durch das

hohe Gras majestätisch spazieren sehen", schreibt der Einsender.

Jedenfalls sind die Störche durch die Mäusescharen, die sich dieses

Jahr im „Grossen Moos" eingestellt haben, angelockt worden. Allgemein

hört man Klagen über den durch die „Mäuseplage" angerichteten Kultur-

schaden und man will den schädlichen Nagern mit Gift auf den Leib

rücken. Hoffentlich erreicht die Störche im „Grossen Moos" nicht das

Schicksal ihrer Genossen in Südafrika. Karl Daut.

— Neuendorf (Kanton Solothurn), 6. Juli 1912. Es hat wieder einen! —
nämlich ein alter Storch wurde heute vom Starkstrom getötet; er war

noch warm, als man ihn fand. Eug. Rauber.

Beobachtungsbericht

aus Lauenen (Berner Oberland), 1268 m. ü. M. von Pfarrer Biuinenstcin.

Am 29. Januar hat ein Adler hinter dem See eine Katze zerrissen, Hess sie aber

dann liegen, als er verscheucht wurde. — 1. Febr. Ein Adler fliegt, von

Krähen verfolgt, über das Tal. — 14. Febr. Erste Wacholderdrossel. —
1. März. Schwarzspecht gehört. — 16. März. Erster Amselruf bei Schnee-

sturm. — 16. März. I Wacholderdrossel gesehen. — 17. März. Erster
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Finkenschlag. — 19. März. Grosser Habicht zielit ülter's Tal. - 22. März.

Amselgesang i)ei starkem ruliigem SchiuH^fall. — 1. April. Distelfink, ^,

im Sr.lnioo. — 1. April. Erster Hausrotschwanz. — 5. und 6. April. Haus-

rotschwänze siagen. — 5. und 6. April. Finken singen. — C. April. Weisse

Bachstelze. — HO. April Krste Rauchschwalben, o Siück. — 1. Mai.

2 Schwarzköpfe, 2 Gartenrotschwänze. — 2. Mai. Rauchschwalben ver-

schwunden, kommen nlier am 3. Mai wieder und am .">. waren .'') Stück da.

— 3. Mai. Erster Kuckucksruf. — 4. Mai. 2 Weisse Bachstelzen. —
1.5. Mai. Erste Mehlschwalben hier.

Les nichees.

7 avril. .lour de Päque, Hermance. Dan.s un champ de seigle, nid d'aiouette

avec 2 petits dejä couverts d'un leger duvet.

Communique par H. üumuid.

8 avril. Buse (Buteo vulgaris) couve ä Duillier. H. Vernet.

18 avril. Ramier (('. palumbus) petits hors du nid. Voilä 3 ans qu'un couple

de ces oiseaux viennent nicher ä cote de ma maison. Les vieux roucoulent

et prc^parent je pense une seconde nichee. Duillier. H. Vernet.

25 avril. Milan nolr (M. ater) couve ä Duillier. 3 oeuf's dans l'aire. H. Vernet.

1er juin. Dans une graviere entre Coinsins et Mimorey 470 m. plusieurs

nids d'hirondelies de rivage. M. Moreillon.

10 juin. Dans uue graviere, pros de Donneloye (560 m.) une vingtaine de

nids d'hirondelies de rivage. M. Moreillon.

28 juin. Le garde-forestier Gonthier ä FAuberson signale dans la foret du

Corbet (1120 m.) un nid de becasse avec 4 oeui's. M. Moreillon.

Mefaits des Chats.

7 avril. Nichee de meries (Vlose aujourd'hui che/, mon voisin. Champ-
Bougin. Entre le 7 et le 15 les petits ont ^t6 devorc''S par un chat. Les

parents ont construit un second nid. Aujourd'hui 15, il contient 1 oeuf.

30 avril. Sur 4 oeuf's 3 petits sont eclos.

3 mai. La seconde nichee de 4 meries est dc'^voree par le meme chat, il

les guettait depuis plusieurs jours. A. R.

8 mai. Oeufs d'un nid de pinson manges par un chat. M. Moreillon.

12 avril. Nid de merle contenant 4 oeuls ä l'Evole. Je m'informe ä quelque

temps de lä auprös du propri^taire de l'etat de la couv^e. Reponse : petits

dt^vor^s par un chat. A. R.

9 mai. Observe un nid de fauvette ä tete noire ä la Villa E. ä l'Evole. 11

est ä 2 m. 30 du sol, tout pres de la maison. 1er oeuf pondu le l<'r mai.

5 oeufs que la femelle couve assidüment.

19 mai. Les petites fauvettes ä tete noire röcemment ecloses ont ete mangees
par un chat, le nid detruit. H. R.

La liste .s'allonge malheureusement. Nous ne pouvons la publier en

entier faute de place (Red.).

Oiseaux tues par les lignes telephoniques.

19 mai. Une grive musicienne trouvee morte sous une ligne tel(5plionique

de 9 tils, bord route foret de Chassagne.
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28 mai. Un rouge-gorge trouvö mort sous ligne teleplionique de 4 fils, bord

route ibrrt de Vieille moi'te.

10 juin. A Montcherand trouve un bruant inort sous 10 fils telöplioniques.

23 juin. La garde-forestier Conod a vu pivs de Lignerolle, un etourneau

tomber mort sous 7 lils telöphoniques.

Depuis le mois de niars ä fin-juin j'ai consf.aü'" sous les 5 luu. de ligne

t(^lephonique, entre Montcherand et Lignerolle, 5 oiseaux uiorts en toucliant

les rtls, süit 2 grives musiciennes, 1 etourneau, 1 bruant et 1 rouge-gorge.

Tous ceux-ci etaient bien visil)les le long de la route, tandis que ceux tombös

dans les herljes passent inapergus. Ce nombre se trouve rire dt5jä, en 4 mois,

5 fois superieur ä celui que j'avais admis ä page 2 du fascicule 1 de rOrni-

thologiste de cette ann(?e. M. Moreillon, inspecteur-lbrestier.

Derniers chants.

Silence du COUCOU. Epoque ordinaire 15 juin, epoque la plus tardive 22 juin,

d'apres Necker, aux environs de Geneve. 11 cesse plus tard en montagne.

(Red.)

18 juin. Dernier cliant du coucou ä Montcherand.

23 juin. Dernier chant du coucou ä Vuiteboeuf. (600 m.) (garde Bürdet).

24 juin. Dernier chant du coucou ä Ballaigue (garde Bourgeois).

30 juin. Dernier chant du coucou aux Six-Fontaines (710 m.) chef de gare.

M. Moreillon.

Silence du rossignol. Aux environs de Geneve d'apres Necker, öpoque ordinaire

le 20 juin, epoque la plus tardive le 25. (Red.)

28 juin. Entendu encore plusieiu-s rossignols. Un bon oijservateur nie

disait: „Chez nous le rossignol chaute jusqu'ä ce que le dernier cuchet

de foin soit rentre." H.-E. Gans.

11 juin. Entendu le rossignol entre Montcherand et Orbe.

80 juin. Le rossignol ne chante pas ä Orbe. M. Moreillon.

Caille. Entendue une seule fois au prinlemps dans nos environs. A. R.

4 juin. Entendu la caille pres de Vaulion (980 m.).

6 juin. Entendu la caille sous Montcherand (500 m.).

10 juin. Entendu la caille ä Dönezy (750 m.). M. Moreillon.

16 juin. Entendu la caille pr^s d'Yverdon. M. R.

6 juillet. Entendu la caille pres de La Sauge. A. R.

P
Kleinere Mitteilungen.

Communications diverses.

Oo=

Noue EiiitoiliiiiK der Vö;j;el in Frankreich. Der französische

Minister für Landwirtschaft hat eine grössere Kommission bestellt um die

Vögel nach neueren Gesichtspunkten als „nützlich", „schädlich" oder „indif-

ferent" zu klassifizieren und zwar derart, dass dies für jedes Gebiet Frank-

reichs besonders geschieht. Somit kann der nämliche Vogel in einer Gegend


